
Immer noch
ohne Angebot!
Bei den bisherigen Tarif-
verhandlungen für die Be-
schäftigten von Schnellecke
Sachsen in Glauchau, Dres-
den und Leipzig haben die
Arbeitgeber zum Entgelt
immer noch kein Angebot
vorgelegt. Die IG Metall und
die Verhandlungskommis-
sion machten ihnen klar:
Das akzeptieren wir nicht!

Die Forderungen der IG Me-
tall waren eindeutig: Eine
gerechte Erhöhung der Ent-
gelte und der Abschluss
eines Tarifvertrags Altersteil-
zeit.

Diese ist derzeit in einer
Betriebsvereinbarung gere-
gelt. Bei der Überleitung in
einen Tarifvertrag müssen
nun die neuen gesetzlichen
Regelungen etwa zum frühe-
ren Renteneintritt nach 45
Versicherungsjahren einge-
arbeitet werden. Ein Urteil
des Europäischen Gerichts-
hofs erfordert, den Auf-
stockungsbeträgen statt des
Nettoentgelts das Bruttoein-
kommen der Altersteilzeitler
zugrunde zu legen.

von Sabine Zach,
IG Metall-Verhandlungsführerin
Niemand erwartetvon den erstenTarif-
verhandlungen schon ein Ergebnis.
Doch Schnellecke hat sich hier noch
nicht bewegt. Statt auf unsere Forde-
rungeneinAngebotvorzulegen,wollen

sie die Entgelte einfrieren. Wir sagen: Keine Rolle rück-
wärts bei den Einkommen. Schnellecke hat bis heute gut
verdient, dankunserer guten Arbeit. Dafür stehtauch uns
gutes Geld zu. Jetzt heißt es: Stärker werden an allen
Standorten! Neue Mitglieder zu gewinnen ist Trumpf.

KeineRolle rückwärts!

Erste Tarifverhandlungen ergebnislos

Termine

26. November:
Dritte Tarifverhand-
lung in Leipzig

Wir bleiben unse-
rer Tradition treu:
Verhandlungstage
sind Aktionstage.
Wir sehen uns!
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Schnellecke: In die Zukunft nur mit Tarif!



Tarifrunde 2015 bei Schnellecke Sachsen

»Wir wollen unseren Anteil«
Zieht hier ein Konflikt he-
rauf? Das liegt ganz in der
Hand der Arbeitgeber, sagt
die Verhandlungskommis-
sion der IG Metall.
Unsere Themen in der ak-
tuellen Tarifrunde: Mehr
Entgelt und Altersteilzeit. In
der Altersteilzeit zeigen
sich die Arbeitgeber ge-
sprächsbereit. Die Entgelte
wollen sie aber einfrieren.
Zudem wollen sie niedri-
gere Einstiegsgehälter bei
neuen Projekten und »flexi-
blere« Arbeitszeiten je nach
Auftraggeber.
»Die Unternehmenstaktik
von Kontraktlogistikern, sich
bei der Auftragsvergabe

ohne Rücksicht auf Verluste
gegenseitig zu unterbieten,
machen wir nicht mit. Das ist

nicht nur unredlich, sondern
auch schädlich für die Zu-
kunft von Schnellecke Sach-
sen«, sagte die IG Metall-
Verhandlungsführerin Sa-
bine Zach. Stillstand bei
der Tarifentwicklung komme
nicht infrage, ebensowenig

wie Öffnungsklauseln bei
der tariflichen Wochenar-
beitszeit, die im Übrigen

nicht Gegenstand der aktu-
ellen Verhandlungen seien.

VVeerrhhaannddlluunnggssffäähhiiggeess
AAnnggeebboott aauuff ddeenn TTiisscchh!!

Zach forderte die Arbeitge-
ber auf, zur nächsten Ver-
handlung am 26. November

in Leipzig ein Angebot auf
den Tisch zu legen, das
diesen Namen auch ver-
dient. Die wirtschaftliche
Entwicklung in Sachsen ist
stabil. »Tariflich geregelte
Arbeitsbedingungen ma-
chen Schnellecke als Ar-
beitgeber in der Region
attraktiv«, sagte sie.
Die Friedenspflicht bei
Schnellecke ist seit Ende
Oktober abgelaufen. Warn-
streiks sind also möglich.
»Ob wir dazu gezwungen
werden, hängt von der kon-
struktiven Haltung der Ar-
beitgeber ab«, heißt es aus
der Verhandlungskommis-
sion der IG Metall.
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Wende 2015: In Ostdeutschlan
entwickelt sich die Arbeitslosig-
keit tendenziell günstiger als in
Westdeutschland

In Tarifrunden setzen gut organisierte Belegschaften mehr durch. Stärke ist wichtig in
jedem einzelnen Betrieb. Deshalb: Tretet jetzt in die IG Metall ein. Füllt dazu diese
Beitrittserklärung aus und gebt sie ab – bei Betriebsräten oder Vertrauensleuten der
IG Metall.

Noch nicht Mitglied der IG Metall? Neue sind willkommen!


